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Geleitwort 

Die Vision eines offenen, einheitlichen europäischen Marktes gehört zu den Grund-
ideen der Gründerväter der Europäischen Union. Die vier Grundfreiheiten des Bin-
nenmarktes wurden bereits 1957 in den Vertrag zur Europäischen Wirtschaftsge-
meinschaft festgeschrieben. Ihre praktische Umsetzung bleibt jedoch bis heute eine 
tägliche Herausforderung. 

Diese Feststellung gilt auch für den freien Kapital- und Zahlungsverkehr. Die 
Einführung des Euro hat viele Barrieren, auch in den Köpfen, aufgehoben. Den-
noch ist auch hier der einheitliche Binnenmarkt im alltäglichen Leben der europäi-
schen Bürger oft ein Hürdenlauf. 

Diese Hürden sind bei weitem nicht alle willkürlich. Oft sind sie sogar notwen-
dig um andere Ziele der Europäischen Union zu verwirklichen. Eine der zentralen 
Aufgaben der Europäischen Union besteht darin, die Sicherheit der Bürger zu för-
dern. Hierzu gehört auch der Schutz vor international organisierter Kriminalität und 
Terrorismus. Anstrengungen zur Bekämpfung eines Kernbereichs der organisierten 
Kriminalität, der Geldwäsche, gilt deshalb höchste Priorität. 

Die Europäische Union hat – ebenso wie ihre internationalen Partner – die Be-
kämpfung der Geldwäsche schon frühzeitig zu einem strategischen Schwerpunkt-
thema erklärt. Auf der Basis der Empfehlungen der Financial Action Task Force on 
Money Laundering (FATF) hat sie konkrete Maßnahmen zur Geldwäschebekämp-
fung eingeleitet und umgesetzt. Von der Europäischen Union wurden seit 1991 drei 
Geldwäscherichtlinien erlassen. 

Eine wirksame Geldwäschebekämpfung beginnt bei Banken mit der Identifizie-
rung der Kunden. Von den Kreditinstituten werden im Zeitalter des Internets und 
des Online- und Direkt-Bankings unpersönliche Identifizierungsverfahren angebo-
ten. Die eindeutige Identifizierung des wirtschaftlich Berechtigten auch im Rahmen 
dieser modernen Bankpraktiken soll die Verfolgung von Geldwäscheaktivitäten in 
Zukunft erleichtern. Die aktuelle EU-Geldwäscherichtlinie enthält hierzu detaillier-
te Bestimmungen und auch Vorgaben zur Ausgestaltung der bankbetrieblichen 
Praxis. 

Die vorliegende Arbeit stellt eine Art Handbuch dar, das sich ausführlich mit 
dem Phänomen der Geldwäsche und dem gegenwärtigen Aufbau der Systeme zur 
Bekämpfung der Geldwäsche in ausgewählten EU-Staaten befasst. 

Der Nutzwert dieses Werks liegt in der einheitlichen und umfassenden Darstel-
lung der rechtlichen Rahmenbedingungen zur Geldwäschebekämpfung in einzelnen 
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EU-Staaten, einem konkreten Konzept zur Ausgestaltung des bankbetrieblichen 
Geldwäscherisikomanagements und der strukturierten Erfassung und Bewertung 
der Verfahren zur Kundenidentifizierung, die in der europäischen Praxis des Di-
rekt- bzw. Internetbankings zur Anwendung kommen. 

Die Besonderheit des vorliegenden Werkes besteht darin, dass es von Vertre-
tern der Bankpraxis, der Advanzia Bank S.A. in Luxemburg, angestoßen wurde. 
Luxemburg als internationaler Finanzplatz legt seit langem besonderen Wert auf 
die Einhaltung höchster Standards bei der Unterbindung von Geldwäsche. In enger 
Zusammenarbeit mit den Praxisvertretern wurde das Werk von einem interdiszipli-
nären Team mit wissenschaftlichem Hintergrund verfasst, das Experten aus dem 
Gebiet der Bankbetriebslehre (Univ.-Prof. Dr. Reinhold Hölscher, Dr. Christian 
Hornbach) und des Wirtschaftsrechts (Univ.-Prof. Dr. Dagmar Gesmann-Nuissl) 
umfasst. 

Ich wünsche diesem Werk, das zur Umsetzung des europäischen Gedankens 
beiträgt, eine angemessene Beachtung. 

 

Luxemburg, im Dezember 2010           Jean-Claude Juncker 
Premierminister von Luxemburg 

Ständiger Vorsitzender der Eurogruppe 
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Vorwort 

Die Systeme zur Bekämpfung der Geldwäsche wurden auf nationaler und interna-
tionaler Ebene schon frühzeitig geschaffen und in letzter Zeit deutlich verschärft. 
Mit der 3. EU-Geldwäscherichtlinie, die von den Mitgliedsstaaten bis zum 
15.12.2007 umzusetzen war, hat die Europäische Union die nächste Stufe im 
Kampf gegen Geldwäscheaktivitäten umgesetzt. Im Rahmen der aktuellen Richtli-
nie wurden die bestehenden Regelungen überarbeitet und der Anwendungsbereich 
auf die Bekämpfung der Terrorismusfinanzierung ausgedehnt. Neu aufgenommen 
wurden detaillierte Bestimmungen zur Identifizierung von Bankkunden, zu poli-
tisch exponierten Personen und zum Umgang mit Korrespondenzbanken. 

Die Richtlinie, insbesondere die Vorgaben zur Ausgestaltung der Kundeniden-
tifizierungsprozesse, wurden auf der Ebene der Mitgliedstaaten in unterschiedlicher 
Art und Weise in nationales Recht umgesetzt. Ebenso heterogen sind die in der 
bankbetrieblichen Praxis eingesetzten Verfahren zur Kundenidentifikation. An die-
sen nationalen Unterschieden, die Einfluss auf die Kapitalverkehrsfreiheit in der 
EU haben können, setzt die vorliegende Studie an. 

Das Werk gibt einen systematischen Überblick über die Systeme zur Geldwä-
schebekämpfung in der EU und beleuchtet die Geldwäschebekämpfung und das 
Geldwäscherisikomanagement aus der Sicht der bankbetrieblichen Praxis. Ein be-
sonderer Fokus liegt dabei auf den nationalen Rechtsnormen zu den Verfahren zur 
Kundenidentifikation und der Umsetzung dieser Rechtsnormen in der Praxis des 
Direkt- und Internet-Bankings. Der Vergleich der nationalen Rechtsnormen und 
der Identifizierungsverfahren der Bankpraxis ermöglicht es, gute von schlechten 
Umsetzungsbeispielen zu unterscheiden. 

Die innovative Idee, dieses ebenso sensible wie dringliche Thema zu bearbei-
ten, gab die im Jahr 2005 in Luxemburg gegründete Advanzia Bank S.A. Die da-
maligen Geschäftsleiter der Bank, Dr. Thomas Schlieper und Dr. Thomas Alten-
hain, initiierten im Jahr 2007 dieses Projekt auf Grund ihrer Erfahrung, dass eine 
Bank bei Angeboten über die Ländergrenzen hinweg viele Schwierigkeiten zu 
überwinden hat. 

Professoren, wissenschaftliche Mitarbeiter und nicht zuletzt die Studierenden 
des Lehrstuhls für Finanzdienstleistungen und Finanzmanagement sowie des Fach-
gebietes Unternehmensrecht der Technischen Universität Kaiserslautern fanden 
sehr schnell großes Interesse an dem interdisziplinären Projekt zu einem Thema, 
das bislang in dieser Weise in der EU noch nicht behandelt wurde. Die Ergebnisse 
wurden auf einer gemeinsamen Veranstaltung der Advanzia Bank S.A. und der be-
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teiligten Lehrstühle in Kaiserslautern ausgewertet und diskutiert. Sie fanden unmit-
telbar Eingang in die Kommunikation und Argumentation der Advanzia Bank S.A, 
um Verbrauchern, Verbraucherschützern und Aufsichtsbehörden noch profunder 
als bislang Rede und Antwort stehen zu können. 

In der Praxis haben sich die Ergebnisse der Diskussion in einer Art und Weise 
bewährt, dass sehr schnell die Idee entstand, auf den Arbeiten an den beiden Lehr-
stühlen der TU Kaiserslautern aufbauend, ein Buch zu veröffentlichen. Diese Idee 
findet ihre Realisierung in dem vorliegenden Werk. Auf dem Weg von der Idee bis 
hin zu Veröffentlichung eines Buches ist viel Detailarbeit zu leisten. In diesem Zu-
sammenhang gilt unser Dank allen, die an dem Projekt mitgewirkt haben. Für das 
sorgfältige Korrekturlesen des Manuskripts danken wir der Sekretärin des Lehr-
stuhls für Finanzdienstleistungen und Finanzmanagement M.A./M.A Helga 
Kochems. Für die Unterstützung bei Recherchen und bei formal-technischen De-
tailarbeiten bedanken wir uns bei Caroline Dechant, Jana Ishchuk, Daniel Knob-
lauch, Florian Nünlist, Matthias Niederwald und Nicole Riebel. 

Wir hoffen mit diesem Werk, dessen Ausführungen auf dem Rechtsstand zum 
1.10.2010 basieren, auch den Fachleuten in den Ländern Europas einen Beitrag zur 
Hand zu geben, der zur Bekämpfung eines schlimmen Missstandes in dieser Welt, 
der Geldwäsche, beiträgt. Das Werk soll aber auch helfen, dort die Regelungen 
besser zu gestalten, wo die rechtlichen Rahmenbedingungen und die bankwirt-
schaftliche Praxis noch nicht den erwünschten Standard haben. 

 

Kaiserslautern, im Dezember 2010        Univ.-Prof. Dr. Reinhold Hölscher 
Univ.-Prof. Dr. Dagmar Gesmann-Nuissl 

Dr. Christian Hornbach 
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